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Linstow Baltic gehört zum 
norwegischen Linstow-
Konzern und ist auf dem 
Baltikum in diversen 
Immobilienprojekten 
engagiert. Ein modernes 
Dokumentenmanagement-
System sorgt für eine 
effiziente Arbeitsweise und 
ermöglicht das Einhalten 
gruppenweiter Vorgaben.

Aiga Brauere, Innovations & Technology Director, 
Linstow Baltic, Riga,
erfüllt mit DocuWare sämtliche internen Vorgaben:

„Das Dokumentenmanagement-System hilft dabei, festgelegte 
Verfahren mit minimalem Aufwand einzuhalten. Ohne den 
Einsatz eines geeigneten DMS wäre das in der täglichen Praxis 
um ein Vielfaches aufwändiger und kostenintensiver.“

Land:  Estland, Lettland 

Branche:  Immobilienwirtschaft

Plattform:  On-Premises 

Abteilung:  Unternehmensweit

Integration:  ERP Epicor iScala
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Die Immobiliengesellschaft Linstow Baltic 
ist auf den Bau und die Verwaltung von 
Einkaufszentren und gemischt genutzten 
Gebäude in Tallin und Riga spezialisiert. 
Seit 2016 setzt man auf ein modernes 
Dokumentenmanagement-System, welches 
heute zu den strategischen IT-Lösungen des 
Unternehmens zählt.

Die Immobiliengesellschaft bearbeitet etwa 
800 Dokumente jeden Monat, darunter Belege 
zu laufenden Ausschreibungen, Rechts- und 
Versicherungsunterlagen sowie Unterlagen 
von Lieferanten, etwa Kostenvoranschläge, 
Briefverkehr, Verträge oder Rechnungen. Bereits 
vor der DocuWare Einführung verwaltete man 
die meisten dieser Dokumente mithilfe eines 
elektronischen Archivs. Jedoch unterstützte 
das alte System lediglich die Ablage und Suche 
über eine einfache, digitale Ordnerstruktur, was 
ein schnelles Wiederfinden von Unterlagen 
während der aktiven Bearbeitung erschwerte. 
Aus diesem Grund arbeitete Linstow Baltic 
trotz digitalem Archiv weiterhin auf Papier. 
Die Dokumente wurden erst am Ende aller 
Arbeitsschritte elektronisch abgelegt. Die 
Unternehmensleitung erkannte den geringen 
Mehrwert dieser Arbeitsweise und machte sich 
auf die Suche nach einer besser funktionierenden 
Lösung. Dabei wollte man vor allem die interne 

Kontrolle und Nachverfolgung optimieren, 
gleichzeitig wünschte man sich eine Anbindung 
des dokumentenbasierten Rechnungslaufs an 
das Buchhaltungssystem Epicor iScala. Eine 
Recherche analysierte mehrere DMS-Kandidaten 
auf ihren möglichen Beitrag zum Projektziel. Die 
vom DocuWare Partner in einer Live-Präsentation 
vorgeschlagene Lösung erfüllte nicht nur sämtliche 
Vorgaben, sondern überzeugte das Unternehmen 
auch aufgrund der einfachen Bedienbarkeit. 

Remote-Installation –  
kein Problem mit DocuWare

Bei der Implementierung ging der DocuWare 
Partner systematisch vor: Nach der Definition 
aller Anforderungen erstellte man zunächst 
eine Konfigurationsentwicklung als Basis für ein 
Pilotsystem, welches man nach der erfolgreichen 
Endabnahme live stellte. 

Die Daten des Altsystems wurden in diesem Zuge 
ebenfalls migriert. Eine Besonderheit war, dass der 
ebenfalls in Lettland ansässige DocuWare Partner 
sowohl Installation als auch Einrichtung komplett 
remote durchführte: Ein persönliches Treffen 
erfolge erst zur Anwenderschulung. Eingehende 
Dokumente werden heute je nach Format entweder 
gescannt oder direkt in elektronischer Form an 
DocuWare übergeben, beispielsweise wenn sie als 
E-Mail-Anhang empfangen werden. Standardisierte 

„Die Beratung durch den 
DocuWare Partner, sein 
umfangreiches Fachwissen 
sowie seine langjährige 
Erfahrung waren für unser 
Projekt von unschätzbarem 
Wert.“

„Das neue DMS hat 
unsere Arbeitsabläufe, 
etwa im Controlling, 
deutlich optimiert. Viele 
Entscheidungen werden 
heute automatisiert anhand 
des Dokumenteninhalts 
getroffen.“
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Unterlagen, etwa Lieferantenbelege, indexiert 
DocuWare anhand des Dokumenteninhalts 
automatisch. Im Falle von Eingangsrechnungen 
beginnt im Anschluss der Freigabe-Workflow.  
Dabei legt die Lösung fallbasiert die jeweils 
richtigen Workflow-Schritte fest und übermittelt 
die Rechnungen nacheinander an die zuständige 
Abteilungsleitung, das Controlling und das 
Rechnungswesen. Im letzten Schritt übergibt 
DocuWare die relevanten Rechnungsinformationen 
an das Buchhaltungssystem iScala, so dass 
die entsprechenden Datensätze dort von den 
Buchhaltern ohne weiteren Aufwand gebucht 
werden können. Der Workflow für andere 
Dokumente, wie etwa Lieferantenverträge, 
verläuft ähnlich, teilweise sogar mit Einbindung 
einer elektronischen Signatur für Freigaben.

Automatische Arbeitsschritte = mehr Effizienz

Heute arbeiten alle 50 Mitarbeiter der Linstow-
Gruppe mit DocuWare. Die Lösung sorgt dafür, dass 
sämtliche Projektunterlagen sicher und schnell im 
digitalen Dokumenten-Pool abgelegt und später auf 
einfache Art und Weise wiedergefunden werden. 

Ebenso können projektrelevante Dokumente auf 
Knopfdruck mitsamt der DocuWare Suchfunktion 
exportiert und an externe Firmen übergeben 
werden, beispielsweise nach dem endgültigen 
Abschluss eines Bauvorhabens. Aber auch interne 
Abläufe und Freigabeprozesse sind mittlerweile 
viel besser kontrollierbar. Wo Mitarbeiter früher 
Kostenaufteilungen auf verschiedene Projekte 
umständlich in Excel dokumentieren mussten, 
werden Rechnungsbeträge heute direkt im 
digitalen Workflow aufgesplittet und entsprechend 
an das Buchhaltungssystem übermittelt. Dadurch 
spart sich das Unternehmen viele manuelle 
Arbeitsschritte und arbeitet schneller und effizienter.

Mehr erfahren: docuware.com

„DocuWare ist sehr 
aktiv, wenn es um die 
Weiterentwicklung der 
Software geht. Neue 
Updates und Funktionen 
helfen uns dabei, interne 
Abläufe kontinuierlich zu 
verbessern.“ 

http://www.docuware.com

